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Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

AUSBILDUNG ODER STUDIUM? 

Erste Berufsorientierungsmesse 
im Schulzentrum: S. 5

INTERVIEW 

Jörg Chudziak, Handball-Sparten-
leiter beim TuS Grün-Weiß: S. 6

Wildschweine kommen Gärten bedrohlich nahe

Wildschwein-Rotten, die nachts das Gebiet rund um die Friedrich-Ebert-Straße unsicher machen, haben den Bolzplatz umgepflügt. 

Umzug der Geschwister-Scholl-Schule ist auf Herbst 2020 verschoben 

SPORTFREUNDLICHE SCHULE

Realschule wird mit drittem 
Stern ausgezeichnet: S. 11

Der Umzug der Geschwister-Scholl-Schule in 
die Nordstadt verzögert sich. Anders als geplant 
könne der Umbau aus Sicherungsgründen nicht 
während des Schulbetriebes erfolgen, gab Ver-
waltungsmitarbeiterin Jasmin Weprik bei der 
letzten Ortsratssitzung bekannt. Geplant war 
der Umzug bereits im letzten Jahr, nun wurde 
er auf die Herbstferien 2020 verschoben. Aller-
dings leiden Realschule und Hauptschule am 
derzeitigen Standort in der Jahnstraße schon 
lange darunter, dass zu wenige Klassenräume 
zur Verfügung stehen. Die Realschule, die be-
reits eine Außenstelle in der Danziger Straße 
hat, schlägt bis zum Auszug der Hauptschule 
eine weitere Außenstelle in leerstehenden Schul-
räumen am Pfaffenstieg vor. 

Die Mitglieder des Ortsrates waren aufge-
bracht darüber, dass es bei vielen Projekten 
der Stadt zu Verzögerungen kommt, nicht nur 
bei Schulgebäude, sondern zum Beispiel auch 
beim Feuerwehr-Anbau und beim Neubau 
der Sporthalle der Realschule. Ludwig Bom-
mersbach sagte: „Wir werden hier vorgeführt.“  
Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock kriti-
sierte, dass in jeder Sitzung neue Zahlen, Zei-
ten und Lösungen vorgelegt werden. Martin 
Eggers fragte: „Wer in der Verwaltung hat das 
zu verantworten?“ Der Ortsrat folgte Bernd 

Weihnachtsmotiv 
Der Ortsrat schreibt einen Wettbewerb  
für die Gestaltung des Weihnachtsmotivs 
2019 aus. Das Bild soll einen erkennbaren 
Bezug zum Weihnachtsfest und zu Him-
melsthür haben und muss als Zeichnung 
eingereicht werden. Fotos werden nicht 
berücksichtigt. Aus den Vorschlägen wählt 
der Ortsrat das Motiv aus, das die Kriterien 
am besten erfüllt. Die beiden Bestplatzier-
ten erhalten ein Preisgeld in Höhe von 30 
bzw. 20 Euro und werden beim Neujahrs-
empfang 2020 ausgezeichnet. Vorschläge 
sind bis zum 30. August einzureichen bei 
Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock, 
Horenkamp 23, 31137 Hildesheim. Wer Fra-
gen zum Wettbewerb hat, kann diese per 
E-Mail stellen: christ.stock@gmx.de

Lynacks Vorschlag, den verantwortlichen 
Schuldezernenten und die beiden Schulleiter 
zur nächsten Sitzung einzuladen.

Wildschweine am Osterberg
vermehren sich rasant

Ein weiteres Thema, das dem Ortsrat Sorge 
bereitet, sind hunderte von Wildschweinen, 
die in den Ortsteil vordringen. „Wir bekom-
men die Wildschwein-Seuche in Himmelsthür 
ohne Drückjagden nicht in den Griff“, sagte 
Ortsratsmitglied Martin Eggers und Alfons 
Bruns pflichtete ihm bei. Mehrere Rotten mit 
fast 40 Schweinen seien am Osterberg unter-
wegs und vermehren sich rasant. Ortsbürger-
meister Dr. Christian Stock erläuterte, dass er 
Fotos von Bürgern erhalten habe, die zeigen, 
dass Wildschweine den Bolzplatz an der Fried-
rich-Ebert-Straße umgepflügt haben und nun 
den Gärten der Anwohner bedrohlich nahe 
kommen. Die Wildschweine müssten durch 
Jäger so in Angst versetzt werden, dass sie vor 
der Ortsgrenze haltmachen. 

Der Ortsrat vermutet, dass der Revierförs-
ter mit Sitz in Celle zu weit entfernt ist, um 
sich ein Bild über die Lage hier zu machen. 
Der Förster soll zur nächsten Sitzung eingela-

den werden, um mit ihm Möglichkeiten zur 
Eindämmung des Wildschwein-Bestandes zu 
erörtern. 

Weitere Themen aus dem Ortsrat lesen Sie
 auf Seite 3.

Foto: Oliver Völkner
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sparkasse-hgp.de/entscheiden

Entscheiden 
ist einfach.
Weil die Sparkasse verantwortungsvoll 
mit einem Kredit helfen kann. 
Sparkassen-Privatkredit.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin unter: 05121 871-0

Überraschung bei Versammlung 
der Marinekameradschaft 

Michael Nolte ernennt 
Gerd Diedrich im Beisein 
von Holger Quentin (von 
links) zum Ehrenvor-
sitzenden.

Silberne Verdienstnadel für Michael Nolte
Foto: M

arinekam
eradschaft

Der Vorsitzende der Marinekameradschaft, 
Michael Nolte, wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung von Holger Quentin, Landes-
verbandsleiter für Südniedersachsen, mit der 
Verdienstnadel in Silber geehrt. Der Ver-
einsvorstand hatte diese Auszeichnung be-
antragt, weil Nolte die Marinekameradschaft 
hervorragend nach außen vertritt, sodass sie 
von den politischen Gremien der Stadt wahr-
genommen wird und auch in den Vorstand 
des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge berufen wurde. Für Nolte, der sich zu Be-
ginn der Sitzung über den Besuch des Landes-
verbandsleiters wunderte, war diese Ehrung 
eine Überraschung.
Michael Nolte hatte zuvor Gerd Diedrich 
zum Ehrenmitglied ernannt, der sich seit 
seinem Eintritt im Jahr 1997 für die Mari-
nekameradschaft engagiert. Er war die trei-
bende Kraft zur Beschaffung des vereinsei-
genen Sportboots „Neptun“ und schulte die 
Mitglieder über Jahre in Boots-Technik und 
-Führung. 

Die zur Wahl stehenden Vorstandsmitglie-
der wurden einstimmig wiedergewählt. Neuer 
Beisitzer wurde Helfried Huch. Die 19 Punk-
te umfassende Tagesordnung wurde von den 
42 anwesenden Mitgliedern zügig abgearbei-

tet. Zum anschließenden „Rees an Backbord“, 
was so viel bedeutet wie Seemannsgarn spin-
nen, wurde den Teilnehmern eine Schlachte-
platte auf Kosten der Vereinskasse gereicht.         

Peter Schwitalla

Der Ortsrat bittet Vereine und Bür-
ger am Tag des Umweltschutzes am 
Samstag, 30. März, beim Reinigen 
öffentlicher Flächen in Himmelsthür 
zu helfen. Für alle, die mitmachen 
wollen, ist Treffpunkt um 8.45 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus, Sier-
storfskamp 13. Die Aktion endet 
mittags mit einer zünftigen Verpfle-
gung bei der Feuerwehr. 

Frühjahrsputz 
in Himmelsthür
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Morsche Pappeln sollen fallen

Zwischen Innerste und Kupferstrang wurden 
25 Pappeln entdeckt, die so morsch sind, dass 
sie jederzeit auseinanderbrechen oder umfallen 
können. Deshalb hält es die Stadt für geboten, 
die Bäume möglichst bald zu fällen. Aber die 
Untere Naturschutzbehörde genehmigt nur 
das Fällen der fünf Pappeln, die auf öffentli-
che Verkehrsflächen fallen würden. Da das frei 
zugängliche Gelände besonders Kinder zum 
Spielen einlädt, fordert der Ortsrat die Verwal-
tung zur Gefahrenabwehr auf, alle Bäume zu 
fällen. 

Ladesäule soll an andere Stelle

An der Pauluskirche hat die EVI im letzten Jahr 
eine Ladesäule für Elektro-Autos gebaut und 
damit zwei Parkplätze blockiert, die zum Be- 
und Entladen geschaffen wurden Nur 15 bis 20 
Ladevorgänge werden monatlich gezählt. Der 
Ortsrat wurde bei der Standort-Entscheidung 
von der Stadt übergangen und fordert, die La-
desäule zu entfernen und eine geeignete Stelle 
zum Wiederaufbau zu suchen.

AUS DEM ORTSRAT

Fahrzeughalle ist bezugsfertig 

Die neue Fahrzeughalle der Feuerwehr soll 
Ende Februar bezugsfertig sein. Derzeit wird 
der Fußweg vor der Einfahrt tiefer gelegt, um 
ihn an das zu tief geplante Niveau des Hal-
lenbodens anzugleichen. Da in der Halle der 
Wasserablauf fehlt, wird die Zufahrt mit Ab-
läufen ausgestattet. Für die Sanierung des Be-
standsgebäudes der Feuerwehr stellt die Stadt 
40 000 Euro bereit.

Neue Poststelle ab Ende März

Der Ortsrat hat Information darüber, dass die 
Post ab März Geschäftsräume in der Unteren 
Dorfstraße gemietet hat. Nach Umbau-Maß-
nahmen soll die Poststelle Ende März für zu-
nächst zwei Stunden am Tag öffnen. 

 Sabine Jüttner

Diese beiden Einstellplätze wurden geschaffen, um Fahrzeuge zu be- und entladen. Nun dür-
fen hier nur Elektro-Autos geladen werden. 

Die neue Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuerwehr ist fertig. Ende Februar rollen Einsatz-
fahrzeuge ein.
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Braunkohlwanderung 
mit dem Fußballförderverein
Zur sechsten Braunkohlwanderung hatte der 
Fußballförderverein des TuS Grün-Weiß Mit-
glieder und Unterstützer eingeladen. Die Tour 
startete auf dem Sportplatz und führte entlang 
der Innerste und über den Osterberg zum 
KKS-Vereinsheim am Rottsberg. Dort konn-
ten sich die 53 Teilnehmer nach einem zwei-
einhalbstündigen Marsch mit zünftigem Essen 
stärken. Auch in diesem Jahr gab es wieder ein 
Quiz mit Fragen rund um Himmelsthür und 
den Sportverein. Gleich zwölf Mitspieler lagen 
punktgleich vorn, sodass per Los der Sieger er-
mittelt werden musste. Nick Zagy wurde zum 
Kohlkönig „Nick der Erste“ ernannt.            sj

Markus Plinski (links) und Edgar Hennemann 
vom Vereinsvorstand nehmen den Kohlkönig 
Nick Zagy in ihre Mitte. 

Die Wandergruppe legt am Osterberg eine Verschnaufpause ein.

Foto: G
erhard H

eringslake

MEINE MEINUNG

 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

Anzeigen: 
Michael Busche
Telefon: 999 00 18
anzeigen-himmelsthuerer
@bernwardmedien.de

WIR HIMMELSTHÜRER wird ab April am 
ersten Freitag im Monat an alle Himmels-
thürer Haushalte verteilt. Eine Abholstelle 
ist bei der Sparkasse, An der Pauluskirche.

Die nächste Ausgabe erscheint am 5. April, 
Anzeigenschluss ist am 22. März 

Liebe Leser!

In diesem Monat 
ist es wieder so 
weit: Wir stel-
len unsere Uhren 
um eine Stunde 
vor auf Sommer-
zeit. Es hat Jahre 
gedauert, bis ich 
wusste, ob der 
Zeiger eine Stun-
de vor- oder zu-

rückgedreht werden musste. Wenn es 
nach mir ginge, würde diese Sommer-
zeit ewig dauern. Deshalb habe ich mich 
auch an der sechswöchigen Online-Ab-
stimmung beteiligt, die im vergangenen 
Sommer im Auftrag der EU angeboten 
wurde. Dabei haben sich 84 Prozent der 
Teilnehmer für eine ganzjährige Som-
merzeit ausgesprochen. 

Doch so schnell, wie ich es mir wün-
sche, geben die Politiker in Brüssel 
nicht nach. Jetzt soll erst eine gründ-
liche Bewertung der Sachlage erfolgen, 
bevor darüber entschieden wird, ob es 
sinnvoll ist, das Drehen an der Uhr zu 
beenden. Eingeführt wurde die Zeitum-
stellung vom Europaparlament 1980, um 
das Tageslicht besser zu nutzen und so 
Energie zu sparen. Studien beweisen 
schon seit Langem, dass dieser Zweck 
nicht erfüllt wird und sich die Umstel-
lungen negativ auswirken, vor allem auf 
die Gesundheit. Trotz des Umfrage-Er-
gebnisses soll eine Entscheidung noch 
lange auf sich warten lassen. Mindes-
tens bis zum 28. März 2021 müssen wir 
uns noch mit Winter- und Sommerzeit 
arrangieren. 

Ich wünsche allen Lesern einen sonni-
gen März und einen guten Start in die 
Sommerzeit, 

Sabine Jüttner

Die Handball-Abteilung 
des TuS Grün-Weiß 
Himmelsthür veran-
staltet vom 8. bis 12. 
April ein Ostercamp für 
7- bis 11-jährige Kinder. 
Täglich finden in der 
großen Sporthalle des 
Gymnasiums Himmels
thür zwischen 10 und 16 
Uhr zwei Trainingsein-
heiten mit qualifizier-
ten Handball-Trainern 
statt und es gibt ein 
gemeinsames Mittag-
essen in der „Sports-
bar“. Alle Teilnehmer 
erhalten ein Camp-
Shirt. Die Kosten betra-
gen 60 Euro pro Kind, 
die Teilnehmerzahl ist 
auf 30 Kinder begrenzt.

Das Anmeldeformular 
und Infos zum Camp 
gibt es online unter: 
ostercamp.tus-gwh.de, 
E-Mail-Kontakt: oster-
camp@tus-gwh.de 
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Ausbildung oder Studium?

Den richtigen Beruf zu wählen, ist eine 
schwierige Aufgabe, die jeder Schüler für sich 
lösen muss. Auch die Entscheidung darüber, 
ob sie ihr Berufsziel durch Ausbildung, Stu-
dium oder ein duales Studium mit Theorie 

Jörg Beate von der Werner-von-Siemens-Schule 
baut mit den Schülerinnen Annika und Franziska 
Lesezeichen.

Gymnasium und Realschule veranstalten 
ihre erste Berufsorientierungsmesse

und Praxis erreichen, kann 
ihnen niemand abnehmen. 
Um Schülern einen Ein-
blick in die Vielfalt von 
Berufen und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten 
zu verschaffen, or-
ganisierten die Real-
schule Himmelsthür 
und das Gymnasi-
um Himmelsthür in Zusammenarbeit 
mit der Agentur für Arbeit ihre erste 
Berufsorientierungsmesse. 

Die Schüler der neunten und zehn-
ten Klassen konnten an zahlreichen 
Ständen in der Aula der Realschule mit 
Ausbildern und Auszubildenden ver-
schiedener Firmen sprechen und sich 
über Fachrichtungen von berufsbil-
denen Schulen informieren. Darüber 
hinaus stellte die Arbeitsagentur die 
Möglichkeiten und Chancen nach dem 
Schulabschluss vor. Auch die Bundes-
wehr war vertreten und warb damit, 

dass jungen Männern und Frauen gleicher-
maßen alle militärischen Laufbahnen offen 
stehen.  

Viele Interessierte lockte die Krankenkasse 
AOK an ihren Stand und Mitarbeiter Merlin 
Köhlmann sagte am Ende der Veranstaltung 
begeistert: „Wir konnten heute viele Gesprä-
che mit Schülern führen und sie für unsere 
Ausbildungsberufe und dualen Studiengänge 
begeistern. Uns liegt das Thema Berufsorien-
tierung und Bewerbung am Herzen, deshalb 
unterstützen wir Schulen auch gern mit un-
terschiedlichen Seminaren.“     	

Nadine Willke

Merlin Köhlmann (links) freut sich über viele interessierte 
Schüler am Stand der AOK.

Süßmann
Bestattungen

Trauer braucht
eine Perspektive.

Seit Generationen
sind wir für
die Menschen da.

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!
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Für Sie da!
Hildesheim · Schuhstraße 28 · 31134 Hildesheim

Tel. +49-(0)5121-28 68 70 · Hildesheim@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/hildesheim · Immobilienmakler

Ronny Groth

Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Lust auf Frühling?
Frühjahrsblüher jetzt pflanzen!

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 17 Uhr, Samstag: 8.30 – 13 Uhr
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INTERVIEW IN HIMMELSTHÜR

Jörg Chudziak leitet die Handball-Abteilung des TuS Grün-Weiß 

Handball, Handball und noch mal Handball!

TAG UND NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN !

31137 HI-HIMMELSTHÜR, SCHULSTRASSE 9, RUF 64218

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN, ÜBERFÜHRUNGEN

Jörg Chudziak wurde im 
Februar 1968 in Him-
melsthür geboren und 
hat mit einer Unterbre-
chung von vier Jahren 
immer im Ortsteil gelebt. 
Nach einer Ausbildung 
zum Speditionskauf-
mann leistete er seinen 
Grundwehrdienst. Seit 
1993 ist er im Unter-
nehmen ProLicht-Wer-
bung beschäftigt. Er 
ist verheiratet und hat 
mit seiner Frau Dagmar 
zwei Kinder, Melissa 
und Finn. Jörg Chudziak hat knapp 40 Jah-
re Handball beim TuS Grün-Weiß gespielt. 
Er sagt: „Während dieser Zeit haben sich 
immer viele Leute darum gekümmert, dass 
ich Handball spielen konnte. Für mich ist es 
eine Art Verpflichtung dies nun zurückzuge-
ben.“ Jahrelang hat er sich als Jugendtrainer 
eingesetzt, nun ist er Abteilungsleiter. „Es 
erfüllt mich mit Stolz, der Nachfolger von 
Abteilungsleitern wie Edmund Busche, Addi 
Schulz und Burkhard Feddeck zu sein. Die 
Jugendarbeit liegt mir natürlich besonders 
am Herzen. Mir ist es sehr wichtig, dass alle 
Kinder die Möglichkeit bekommen, in Him-
melsthür Handball zu spielen.“

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Handball, Handball und noch mal Hand-
ball!

Was liegt Ihnen als Spartenleiter des TuS 
Grün-Weiß besonders am Herzen?

Sport im Verein, egal ob Handball, Fuß-

ball, Schwimmen oder Tischtennis. Je-
des Kind sollte die Möglichkeit zu die-
sem Gemeinschafts-Erlebnis erhalten, 
denn das ist etwas Großartiges. Unsere 
Handball-Nationalmannschaft hat bei 
der Weltmeisterschaft eindrucksvoll 
gezeigt, wofür der Handballsport steht. 

Was bedeutet Himmelsthür für Sie?
Hier ist mein Zuhause, meine Familie, 
meine Freunde und mein Verein.

Was könnte man in Himmelsthür ver-
bessern?
Es könnte mehr und bessere Angebote 
für Kinder geben, zum Beispiel Bolz- 

und Spielplätze. Außerdem wäre ein Platz 
oder Raum als Treffpunkt für die Him-
melsthürer Jugend wünschenswert.

Wenn Sie nicht hier leben würden, wo dann?
In Grömitz an der Ostsee.

Was können Sie nicht ausstehen?
Unzufriedene und jammernde Menschen, 
die sich darüber aufregen, wie schlecht an-
geblich alles in Deutschland ist. Mein Tipp: 
Macht mal drei Wochen Urlaub in Nord-
korea.

Über was können Sie sich freuen?
Über einen Sofa-Abend mit meiner Frau.

Haben Sie neben Ihrem Engagement im Ver-
ein noch weitere Hobbys?

Ich fahre gern Fahrrad. Im letzten Jahr bin 
ich mit dem Rad um den Boden-
see gefahren. Und ich bin gern in 
meinem kleinen Gemüsegarten, 
Gartenarbeit entspannt mich.

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

Am liebsten in Grömitz, dort gibt es at-
traktive Angebote für Kinder und ich liebe 
die Entspannung bei Strandspaziergängen. 
Grundsätzlich muss Urlaub für mich in 
der Nähe von Wasser und mit der Familie 
stattfinden. Dieses Jahr fahren wir Ostern 
nach Grömitz und im Sommer nach Kro-
atien.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Thea-
ter und was haben Sie sich angeschaut?

Im Kino habe ich gesehen „Solo: A Star 
Wars Story“. 

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

„Der Ernährungskompass“ von Bas Kast. 
Ich hätte nie gedacht, dass ich jemals ein 
Buch zum Thema Ernährungsregeln lese. 
Es ist sehr zu empfehlen.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? Und wie lautet 
das Rezept?

Fleisch vom Grill, in jeder Form, einfach 
gewürzt und ohne viel Schnickschnack.

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Für die Unterstützung meiner Familie und 
unserer Freunde, als meine Frau vor fünf 
Jahren krank war und es ihr sehr schlecht 
ging.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Eine eigene Sporthalle, 
die ausschließlich vom 
TuS Grün-Weiß genutzt 
werden kann.
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TERMINE

Fußball-Rückrunden starten
Am Samstag, 9. März, wollen Mitglieder 
der Fußballsparte und des Fußball-Förder-
vereins des TuS Grün-Weiß den Sportplatz 
auf Vordermann bringen (Helfer sind will-
kommen), denn am Sonntag, 10. März, 
starten die Fußball-Rückrunden mit den 
Partien: 12 Uhr: TuS Grün-Weiß II – SV 
Bavenstedt III, 15 Uhr: TuS Grün-Weiß 
I – SSV Förste I. Am Sonntag, 24. März, 
gibt es folgende Begegnungen: 11 Uhr: 
TuS Grün-Weiß III – Adensen/Wülfingen 
I, 13 Uhr: TuS Grün-Weiß II –  SV Teu-
tonia Sorsum I, 15 Uhr: TuS Grün-Weiß  
I – SC Drispenstedt I. 

Klönschnack
Der Sozialverband lädt zum Klön-Nach-
mittag am Mittwoch, 13. März, um 15 Uhr 
ins Hotel Osterberg ein (Linnenkamp 4).

Gebrauchtkleidersammlung
Die Kolpingsfamilie sammelt am Samstag, 
16. März, Kleidung, Woll- und Strickwa-
ren, Bett- und Haushaltswäsche, Federbet-
ten, Hüte und Schuhe (keine Lumpen). 
Die gut verpackten Kleiderspenden wer-
den ab 8 Uhr vom Straßenrand abgeholt. 
Der Erlös der Sammlung kommt der Kin-
der-, Jugend- und Familienarbeit zugute.

Gedächtnistraining
Das AWO-Seniorenzentrum (Wilhelm-Raa-
be-Straße 6) bietet am Mittwoch, 20. März, 
um 15 Uhr einen offenen Senioren-Nach-
mittag. Nach dem Kaffeetrinken steht Ge-
dächtnistraining auf dem Programm.

Die AWO grillt an
Am Freitag, 22. März, ab 15 Uhr sind alle 

Meine Gesundheitsquelle im Herzen von Himmelsthür

KORODIN Tropfen TEBONIN intens 120 mg ALMASED Vitalkost

 Paracelsus-Apotheke -  An der Pauluskirche 2 - Tel. 924130  :: Mo.-Fr- 8.00-18.30  :: Sa. 8.00-13.00 Uhr

Alle Angebote und aktuelle Gesundheitstipps: 
www.paracelsus-apotheke-himmelsthür.de

Herz-Kreislauf-Tropfen Zur Anregung des Stoffwechsels

14,95

Neue Top-Angebote im März - aufgeweckt in den Frühling.

Zur Verbesserung der
Gehirndurchblutung

 -20% -35% -27%
 9,65 € 79,95 € 15,95 €40 ml UVP € 99,97120 St. UVP € 21,79500 g   UVP €

Aufgrund der Kritik an der Verteilung des 
Stadtteilmagazins, die uns immer wieder er-
reichte, wechseln wir ab der April-Ausgabe 
das Verteil-Unternehmen. Aus organisato-
rischen Gründen wird die Verteilung nicht 
mehr am ersten Mittwoch, sondern am ersten 
Freitag im Monat erfolgen. Die neue Firma 
behält sich von Freitag bis Sonntag drei Ver-
teil-Tage vor, an denen alle Himmelsthürer 
ihr Stadtteilmagazin erhalten sollen. Haus-
halte, die ein Werbeverbot am Briefkasten 
haben, werden nicht beliefert. Aufkleber 
„Wir Himmelsthürer? Ja bitte!“ verlieren ihre 
Wirkung. 

Wir sind zuversichtlich, dass das Stadtteil-
magazin durch die Firma Duo Werbe- und 
Vertriebsservice zuverlässig verteilt wird. Das 
April-Heft wird zwischen dem 5. und 7. Ap-
ril bei Ihnen eintreffen. Sollte das nicht der 
Fall sein, teilen Sie uns das bitte unter Angabe 
Ihrer Adresse per E-Mail mit: anzeigen-him-
melsthuerer@bernwardmedien.de oder tele-
fonisch: 307-800.

IN EIGENER SACHE

Wir wechseln das 
Verteil-Unternehmen

Bürger zum Angrillen ins Seniorenzentrum 
eingeladen (Wilhelm-Raabe-Straße 6). 

Frühjahrsbasar
Der Förderverein der Grundschule veranstal-
tet am Freitag, 22. März, von 18 bis 20.30 
Uhr einen Abendbasar in der Turnhalle der 
Grundschule (Hoher Turm). Angeboten 
werden Kinderkleidung (Größe 50–186), 
Spielsachen, Bücher und Kinderfahrzeuge. 

Abendbasar
Der Abendbasar der Grundschule öffnet 
am Freitag, 22. März, von 18 bis 20.30 
Uhr in der Turnhalle (Hoher Turm). Ange-
boten werden Kinderkleidung (Größe 50–
186), nach Größe und Geschlecht sortiert, 
Spielzeug, Bücher und Kinderfahrzeuge.

Kunstgewerbe-Ausstellung
Am Sonntag, 31. März, von 11 bis 17 Uhr 
wird in der Aula der Realschule (Jahnstra-
ße 25) die 25. Kunst-Ausstellung mit Ho-
bbykünstlern aus der Region veranstaltet.

Himmelsthür boßelt
Zum Boßelturnier lädt der Ortsrat am 
Samstag, 6. April, um 11.30 Uhr Ver-
eins-Teams mit je 6 Teilnehmern ein. 
Das Turnier beginnt an der Realschule 
(Jahnstraße 25). Das Startgeld beträgt pro 
Team 30 Euro. Anmeldung bis 30. März 
bei Eva-Maria Geister, Telefon 28 82 54, 
E-Mail: eva@geister.eu

Treffpunkt für Senioren 
Jeden Montag ab 14.30 Uhr gibt es einen 
vom Ortsrat initiierten Treffpunkt für Se-
nioren im Gemeinderaum der St.-Marti-
nus-Schule (Winkelstraße 5).
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Schuhhaus Kirchner

Hoher Turm 58
31137 Hildesheim
Inhaberin: Nicole Adam

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr 
(außer Mittwochnachmittag) 
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr
Telefon 0 51 21/2 20 55

Der Kinderschuh-Spezialist in der Region
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Kinder schnuppern bei der Feuerwehr
„Mit einem Schnupper-
dienst wollten wir Kindern 
und Jugendlichen einen 
Eindruck davon geben, was 
man bei der Feuerwehr al-
les erleben kann“, sagte der 
stellvertretende Ortsbrand-
meister Björn Ludwigkeit. 
Fahrzeuge wurden vorge-
stellt, es gab einen Einblick 
in ein Zeltlager und bei ei-
nem „Spiel ohne Grenzen“ 
waren echte Feuerwehrauf-
gaben zu meistern. Zusätz-
lich konnten die Kinder 
den Weg durch ein ver-
rauchtes Labyrinth suchen 
und sich in Einsatzklei-
dung fotografieren lassen. 
Die Grundlagen der Ersten 
Hilfe und das Absetzen ei-
nes Notrufes wurden auch 
von den Eltern gern auspro-
biert. Einer der Höhepunkte war eine Feuerlö-
scher-Station, an der demonstriert wurde, wie 
schnell ein trockener Tannenbaum in Flammen 
aufgehen kann. Im Anschluss gab es Bratcurry 
und Pommes von der Feuerwehr-Versorgungs-
gruppe.

Kinder dürfen unter Anleitung von Ortsbrandmeister Daniel Göhr ein Feuer löschen. 

Die Immobilienmakler!
Regional. National. International.

Andreas Fichter
Handwerksmeister und Immobilienmakler (IHK)

RE/MAX Immobilien
Zingel 5
31134 Hildesheim

Tel.:  05121 2812980
Mobil: 0171 4282868
Email:	 andreas.fichter@remax.de
Internet:	 www.remax-hildesheim.de

Jeder	RE/MAX	Franchise-	und	Lizenznehmer	ist	ein	rechtlich	eigenständiges	Unternehmen.

Die Feuerwehr will noch in diesem Jahr ei-
nen weiteren Schnupperdienst anbieten. Der 
Termin wird rechtzeitig auf Facebook und in 
den Info-Schaukästen veröffentlicht. Nähere 
Infos gibt es unter www.ffw-himmelsthuer.de. 
Interessierte können bei den regelmäßigen 

Diensten vorbeischauen. Die Kinderfeuerwehr 
(6–10 Jahre) trifft sich 14-tägig donnerstags 
von 15.30 bis 17 Uhr (am 21. März zum The-
ma: Womit lösche ich am besten?) und die Ju-
gendfeuerwehr (10–16 Jahre) jeden Donners-
tag von 18 bis 20 Uhr. 		          bl

Steinofen  
Pizzeria
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com
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Ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

Paulusgemeinde
Gottesdienste			 

Mi, 06.03., 18.30 Uhr:	Passionsandacht
So, 10.03., 10.00 Uhr:	Gottesdienst mit Abendmahl 
Mi, 13.03., 18.30 Uhr:	Passionsandacht 
So, 17.03., 10.00 Uhr:	Predigt-Gottesdienst
Mi, 20.03., 18.30 Uhr:	Passionsandacht
So, 24.03., 10.00 Uhr:	Predigtgottesdienst
Mi, 27.03., 18.30 Uhr:	 Passionsandacht
So, 31.03., 10.00 Uhr:	Gottesdienst „Weltweite Kirche“
			   (Pastorin Blanke und Professor 
			   Richebächer)
Mi, 03.04., 18.30 Uhr:	 Passionsandacht

Veranstaltungen

So, 17.03., 18.00 Uhr:	 Klavierkonzert mit Andy Mokrus, Kompo-
		  nist und Pianist aus Hannover, wird seine
		  Zuhörer mit „Klavierzeitreisen“ bezaubern. 	
		  Der Eintritt ist frei.
Do, 28.03., 14.30 Uhr:	 Seniorenkreis
Sa, 30.03. 11.00 Uhr: 	Church for Kids (bis 13.30 Uhr), Anmeldung
		  bis 25. März bei Andrea Burgdorf, Tel. 6 63 24

 

Kath. St.-Martinus-Gemeinde 
Schulstraße 13, Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

St.-Martinus-Gemeinde

Wartet in Ihrem Garten eine Fichte darauf, als Weih-
nachtsbaum 2019 in der Pauluskirche geschmückt zu 
werden? Melden Sie sich im Gemeindebüro (Di, Mi, Fr von 
9 bis 12 Uhr und Di von 15.30 bis 17 Uhr), E-Mail: kg.him-
melsthuer@evlka.de

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Gottesdienste und Veranstaltungen

Heilige Messe: donnerstags um 18.30 Uhr 
Vorabendmesse: samstags um 17 Uhr

Mi, 06.03., 18.30 Uhr:	 hl. Messe am Aschermittwoch
Mi, 13.03., 06.00 Uhr:	 Frühschicht, hl. Messe
Di, 19.03., 18.30 Uhr:	 hl. Messe
                19.00 Uhr:	 Gottesdienst Haus am Weiher
Mi, 20.03., 06.00 Uhr:	 Frühschicht, Andacht
Di, 26.03., 18.30 Uhr:	 hl. Messe
Mi, 27.03., 06.00 Uhr:	 Frühschicht, Andacht
Mi, 03.04., 15.00 Uhr:	 Seniorennachmittag im Pfarrheim
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Mexikanisch-Mediterrane Küche
Himmelsthürer Straße 65 
31137 Hildesheim-Bockfeld

Telefon: 0 51 21 / 755 87 84
Homepage: www.la-palmera.de
E-Mail: kontakt@la-palmera.de

Baguettes, Croissants, Camembert 

Realschule feierte Deutsch-Französische Freundschaft

Den Deutsch-Französischen Tag am 22. Janu-
ar haben die Französisch-Kurse der 10. Klas-
sen und ihre Lehrerinnen Monika Hruschka 
und Beate Ernst-Civale mit einem gemein-
samen Frühstück begonnen. Dazu brachten 
die Schüler des französische Spezialitäten 
mit, zum Beispiel Baguettes, Croissants und 
Camembert. Anschließend veranschaulichte 
eine Schülerin der Klasse 10a mit einer Po-
werpoint-Präsentation die Freundschaft zwi-
schen Frankreich und Deutschland, die seit 
1963 einmal im Jahr gefeiert wird.

Zum Abschluss sahen die Schüler und 
Schülerinnen einen Film über den Élysée-Ver-
trag, den Konrad Adenauer und Charles de 
Gaulle 1963 unterzeichnet haben. In diesem 
Vertrag haben Deutschland und Frankreich 
eine weitreichende politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Zusammenarbeit vereinbart. 
Am 40. Jahrestag dieses Vertrages erklär-
ten die damaligen Regierungschefs Jacques 
Chirac und Gerhard Schröder den 22. Januar 
zum Deutsch-Französischen Tag – ein guter 
Anlass, sich mit der Sprache und Kultur des 
Nachbarn zu befassen. 

In diesem Jahr wurde am Jahrestag der 

Élysée-Vertrag von Angela Merkel und Em-
manuel Macron zum Aachener Vertrag für 
eine noch engere Zusammenarbeit erweitert, 
zum Beispiel in den Bereichen Kultur, Bil-
dung, Mobilität, Klima und Umwelt. 

Die Partnerschule das Collège Marcel 
Bony in Murat-le-Quaire in Frankreich hat 

übrigens am Deutsch-Französischen Tag in 
ihrer Mensa ein typisch deutsches Mittag-
essen angeboten. Es gab Gulasch, Rotkohl 
und Rösti und als Nachspeise Schwarzwälder 
Kirschtorte. 

Celine Schrader 10a 
und Jasmin Fröchtling 10b

Mit einem französischen Frühstück feiern Zehntklässler den Deutsch-Französischen Tag.

PLINSKI
Malerfachbetrieb
Markus Plinski
Altenau 4
31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 65163
Telefax 05121 / 66366
Handy 0172 / 4020852
E-Mail: plinski@kabelmail.de

Neumarkter Passionsspiele  
4-tägige Busreise vom 28. bis 31. März 2019 
in die Oberpfalz

P I L G E R R E I S E

Der Ursprung der Passionsspiele in Neumarkt über das 
Leiden und Sterben Christi liegt bereits im 17. Jahrhun-
dert. Vor über 100 Jahren ließ der katholische Gesel-
lenverein die Tradition wieder aufleben. Mittlerweile ist 
die Spielgemeinschaft Mitglied der EUROPASSION, der 
über 90 Passionsspielorte aus 15 Ländern Europas an-
gehören. 

Nähere Informationen zu dieser Pilgerreise erhalten Sie 
beim Reisedienst der KirchenZeitung, Christiane Wirries, 
Domhof 24, 31134 Hildesheim, Telefon 0 51 21 / 307 810.
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Ellen Osterode-
Meyer (links), 
Martin Hoffheinz 
(hinten) und 
Schüler freuen 
sich über die 
Auszeichnung.

„Eure Schule geht mit gutem Beispiel voran“

Der Realschule Himmelsthür wurde von der 
Landesschulbehörde zum dritten Mal in acht 
Jahren das Zertifikat „Sportfreundliche Schu-
le“ verliehen. Es muss jetzt nicht mehr erneu-
ert werden, sondern gilt unbegrenzt. Birgit 
Grischke-Becker als Vertreterin der Landes-
schulbehörde Hannover überreichte das Zerti-
fikat und die dazugehörige Plakette beim Tag 
der offenen Tür an Schulleiterin Ellen Ostero-
de-Meyer und Sportfachleiter Martin Hoff-
heinz und würdigte das vielfältige Angebot 
und Engagement der Schule. Sie sagte: „Eure 
Schule geht sportlich mit gutem Beispiel vor-
an, macht weiter so.“ 

An der Schule werden Sport, Fitness und 
gesunde Ernährung schon seit Jahren groß 
geschrieben. So gibt es etliche Kooperationen 
mit Sportvereinen, regelmäßige Teilnahmen 
an Wettbewerben wie  „Jugend trainiert für 
Olympia“ und die Möglichkeit, sich in der so-

genannten bewegten Pause verschiedene Sport-
geräte auszuleihen, zum Beispiel Basketbälle 
und Frisbees. Im Nachmittagsbereich stehen 
zahlreiche Sportarten zur Auswahl. Außerdem 

nehmen die Schüler regelmäßig am Wedekind-
lauf, an Bundesjugendspielen und Sporttagen 
teil. Des Weiteren gibt es in jedem Jahrgang 
der Realschule eine Sportklasse. 	            

Foto: R
ealschule

LÖWENSTARKE ANGEBOTE

Mobil: 0160 - 96681473 / www.li-hi.de
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ZAH Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
Bahnhofsallee 36 ∙ 31162 Bad Salzdetfurth/OT Groß Düngen

Tel.: 05064/9050 ∙ Fax 05064/90599 ∙ www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

Die kostenlose ZAH-
Schadstoffsammlung
Vom 11. 3. bis 30. 3. 2019

Schadstoffe im Hausmüll (z.B. Farben, Lacke, Holz­
schutzmittel) sind Zeitbomben für die Gesundheit.
Einfacher, als diese Risikomaterialien beim Schadstoff­
mobil des ZAH abzugeben, geht es nicht. Pro privaten
Haushalt werden bis zu 20 kg (in geschlossenen
Behältern) kostenlos angenommen.
Wann genau das ZAH-Schadstoffmobil in Ihren
Ort/Stadtteil kommt, erfahren Sie im
ZAH-Abfallkalender, im Internet (www.zah-hildesheim.de)
und in der Tagespresse.
Oder Sie rufen uns an: Telefon 0 50 64/90 50.

Realschule erhält den dritten Stern als sportfreundliche Schule

www.wir-himmelsthuerer.de
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AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt 
werden können, seien Sie unser Gast in der 
Kurzzeit- oder Verhinderungspflege.

Zuhause im Alter

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und Betreuung in familiärer 
Atmosphäre mit vielfältigem Betreuungsangebot. 

Im LebensRaum und in unseren beiden Wohngruppen für  
Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH
Seniorenzentrum Hinrich-Wilhelm-Kopf
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 692-0
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Schüler stellen ihre Buddy-Arbeit vor.

„Ausgezeichnetes Buddy“ 
für die St.-Martinus-Schule
„Aufeinander achten, füreinander da sein, mit-
einander lernen.“ Unter diesem Motto steht das 
Buddy-Projekt, das die Vodafone-Stiftung in 
Zusammenarbeit mit der Bildungsorganisation 
Education Y fördert. Die St.-Martinus-Schule 
erhielt im Februar den Preis „Ausgezeichnetes 
Buddy“ und eine damit verbundene Prämie von 
500 Euro.

Kathrin Stenzel aus Düsseldorf, die den Preis 
überreichte, sagte: „Diese Schule dient als Vor-
bild für viele andere Schulen.“ Es sei etwas be-
sonderes, diese Auszeichnung zu erhalten, denn 
sie wird jährlich nur an zwei Schulen in Deutsch-
land verliehen. Das Engagement von Schülern 
und Lehrern sei vorbildlich. Besonders gewürdigt 
wurden Heike Bertram, die als Schulleiterin das 

Projekt unterstützt, sowie Margot Schnipkoweit, 
Buddy-Coach und Leiterin der Buddy-AG. Eine 
musikalische Überraschung boten Angela Oberle 
und ihre Schüler, als sie ein selbst geschriebenes 
„Buddy“-Lied vortrugen.

Die St.-Martinus-Schule setzt das Bud-
dy-Projekt um zum Beispiel mit Streitschlich-
tern, Paten, PC-Schulungen von Viertklässlern 
für Großeltern und der Einhaltung der golde-
nen Regel: Behandle andere stets so, wie du sel-
ber behandelt werden möchtest.

Nadine Willke

Kathrin Stenzel steht hinter den Schülerinne-
nen Laura und Greta (von links), die sich über 
500 Euro Preisgeld für die Schule freuen. 


